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FRoNrLtNfspar aN HUND L ve teilt s[h innc halb v0r 2,i Stunde[

uber d e qesrmte lliüL des ll[des
lur BehandLunl] rnd l(ortolle dcr F[0hst[ha[hr! e w rd empf0hlen den

all""rg sch,"n Prtenten s0rvfu andcrc Hrnde und (atrer lm I aushal1 ]r
min!tI drn Al]strndcn I bchandeh.
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Llc Pipette aufrilhl hatten elchl ktoplen, damitsrr die llussjaket
v0ttslandig lm llarpLtI dc lipcttc Mmmctl. Spltze der Ppetle ar der

dalür v! Uesehcncn Stcllc abkr ckei
!as Fc[[ lr dcr Nackeile]l0n !0r den Schulterbli]ttc n dcs icr0s

r re 1etn. tr s die laut s rlrlbil w rd. D c Spitrc dcr Plpette auf d e llaul
aulseuen r fd dcn nha[t duIh ne r mallqes !r urken an e]net Ste[[c rut
der Haut vollstild o eftleerei
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A mcin tleI ufru!]arq[ il Ii]r l(lnder lLttIelvah cn.

Das Aurelmillet narh Al]taul des rl Bchaltnls rnd außerer llnhu[[unl]

anl]eleLrenen Verfu[[{htums nicht mchr verv]e rden
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sc uim ren ls e re Besondere V0tsithtsmrß[ahmcn tur dle E]rts0rquIq
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erhrdertrh']
[s kann arm Ansaugen elnELrer lilken k0mmen []nter !n0ifstgcn
Bednqurqer kiln daher elne UberLmllung v0n lnIlkt0nskmnkreter
r ilt vOlllg ausgesrhlrrssef [r dcn.

f-[iil]e v0n l]emtecr v0seurher oft (0r!chen. I elede0ker uld

llevrchnte liileplatre v/e rB Tel]prhe urd ['0tslcrm!bcI de
rnlberandelt uJerdef s0[[Len l]es0rdcrs bD starkem Bela[[ ufd zu

Beginn der Belrlmplung. H cf!r h der sicr qeeiqnete lnsekhid," urd

al

et kann Scftemhaut rnd Augenreizunger
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verursachen. leshalb jeden Kontakt mit lulund ufd Augen vermeiden.

Tlere und Anwender von denen eine Llberempllndtichkeit !e!en
fseklizide 0der Alkohot bekannt ist s0llten nlcht in l(0ntakt mi
FRoNTLtNfsPar oN HUND Lkanne\
l(!ltaki mlt den Fingen Yerme den.

Fatts dies dOch geschieht, |]ände mlt Wasser und Seile waschen.

Nrchyersehenttichem K0ntakt mitdem Au0e dieses s0l0rls0rgfattig mlt

klarem Wasser ausspüter

l]ände nach derAnwefdung waschen

Behard€lte Tiere s0[[ter nichl beftihir werden ufd Kindsr s0[ten nlcht

m]l behandelten Tierun spielen, bevOr die AppI kationsstette trccken isl.

Deshatb empliehLtes sicf Tlere nichlwährend d€sTages, sondem I den

lruhenAbendsturden zu behandetn Frisch behandelteTlere s0ttten nicht

ir engem (0ntakl mit den B€si1zern, insbesondere nlcltt mlt (indem,

scrlafen.

Währerd derAnwendrng nlcht murhen, trinken 0deressen.

Fürdie B€hand[ung tralender und laktierender 11ürd nnen besteht keire

Einschtänkrng.

Dio T0xizitat des auf d e Hrlt auJgetragenen FroxztxP spor on
HüNDt eh l]erlu n alie.rp llb"d0ie lql" d,,Di t0
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stelgen, sOdass ss wichlig ist, die Tiere imner mit der k0rckten

Pipetter!r0ße gemäß ihrem (0per0ewicht zu behandetn.

BtsoilDERE VoRslcHTsHAßtÄHttt FüR DtE EilTsoRGUtG vox xtcHT

v[RwttDtTtH ARztflxtTTtL oDtn v0[ ABtÄLtHÄTEnhutt, soFERx

TRFORDERLICH

tipr0nlI kanf i]n Wasser lebende 0rganismen schädigen. Deshatb dLiden

Teiche Gewässer 0der Bäche n cht mit dem liemmeimlttet Oder teilen

Behährlssen verunteitlgt wetden.

Nicht aufgebmuDhte TieratrnelmitteI slnd votrügsweise be

SchrdstOffsammetsle[[er abilgeben. Bel gemeinMmer Ents0rgung m t
dem 11ausmütt istslclreftstetlen dass kein n ssbmuchlicherlugriflauf

dl€s Abfätte erf0tgen kafn. Tleratrneimittel duden nicht mt dem

Abwasser bru über dh lknalisation ents0rgt wilden.
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Nichl lurlmge Hunde, die tftr 2 kg wiegen. Besofdere Vo§ichtsmaßnahmen für die Anwenduno bel lleier
NlChlilfv€r[et]teHiltarealeaUfbri|gen,NiChtlnner[iChaiWe[den,@
Nlchl bei l(aninchen anwenden, da esh Llnverträgtlchkeiten. u ll. auclr Es ist wic lti(], rlamuf ar achten, dass das Tlererinelmittel an einer Stette
mitlodesfolge kommen kann. a|]Dtizeir uid, d e das Tier nicht ablecken kann urd siclreftst8Ltef,
Nichtbe Ileren anwenden,dls dilGewlnnungv0r Lebersmitteln dtenen. däis slch behafdette Tl€re nic Lt !legenseitig belecker konnen.

llEBEtwnruxtEt Baden rnd lntensives Nasswerdän lnnerhaib von ruei la!€r nach der

Unler den trhr seltenen Vtrdachtsfäll8f von UNeirrällichkeltef nach Behandfung s0wie häuflg8res Baden ats eirmal dle W0che solllen
du Anwendung waren v0illbergehefde Hautreak"tionen an der vermieden"werden, da käine llntersuchungen rum Elnfluss auf die

Appikatim$tele lHautverfärbrng l0l,alF |laarausfaLl luckreiz, Wirksamkeit des TlBramelmltteLs v0rliegin. Pflegmde Shamp00s

Eri'theml s0wie genmlrseirpr lurk elz oder |laarausfall. Vermehrtes köfnen vor der Behandlurg veNendet werden, veikütren abil die

Speltheln reversble neu0l0qisc[e Erscl]ein!ngefl WirkungsdauerdesTieraznemlttelsgegenFlöheaufehvaSW0[hef
lUbeemplindlichIBt, Depressron, andere rervöse SymptomeJ wennsiejswei[sw0chentlichfachderVerabteichungeingesetTtwerd0n.
Erbrechen0dertespiratorischeSymptomewurdenebenlatLsbB0bachtet. Dagegen hattB einmaI wöchentLiches Badet mit medDinischBn
Naclt Ableckef kann vetmehdes Speicheln !0rübergehefd auftreten Shampros auf der Basis von 2% Chlorhexidln über einen lBittaum von

hauptsachlich vflursacht dtrch dle Td!trstoffe. 6\i,/ochen keiren ElnfLuss arf die Fl0hwlilsamkeitdesTieratrneimilt€ts.

Llbildosierungensirdzuvetmeiden. Hunde sotLter tur mei iage rach d€r Behandlung nicht ]n Gewässem


